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Allgemein

Die DVGW 557 (A) ist seit Oktober 2012 gültig. In ihr sind die Erfahrungen im 
Bereich der Trinkwasserdesinfektion der letzten Jahre eingeflossen.

Werden  für  mikrobiologische  Parameter  die  Grenzwerte  der  oder der 
technische Maßnahmenwert der Trinkwasserverordnung erreicht oder 
überschritten, muss diese mikrobielle Kontamination aus Gründen des 
Gesundheitsschutzes beseitigt werden. 

Reinigungsmaßnahmen und Anlagendesinfektion sind nur dann nachhaltig 
wirksam, wenn die Ursachen für die Verunreinigungen, insbesondere die einer 
mikrobiellen Kontamination, beseitigt worden sind.

Man unterscheidet grundsätzlich in:

• Reinigung (mechanisch / chemisch)

• Desinfektion (thermisch / chemisch)
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Vorbereitende Maßnahmen / Planung

Bei einer vorhandenen mikrobiellen Beeinträchtigung der  Beschaffenheit des  
Trinkwassers ist als erste Maßnahme eine Reinigung durchzuführen. 

In einigen Fällen kann nach einer Reinigung eine Anlagendesinfektion zusätzlich 
erforderlich sein. 

Vor der Reinigung einer Trinkwasser-Installation ist eine Planung der 
Reinigungsmaßnahme notwendig. Hierzu muss ein Strangschema der Trinkwasser-
Installation vorliegen. 

Im  Rahmen  dieser  Planung  muss  geprüft  werden,  ob  die  vorhandenen  
Bauteile und  Apparate  für  die  ausgewählten  Reinigungsverfahren  geeignet  
sind  oder  in  ihrer  Funktionsweise beeinträchtigt werden. Gegebenenfalls 
müssen empfindliche Komponenten vorher ausgebaut, ggf. durch Passstücke  
ersetzt  und  separat  gereinigt  werden. 
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Reinigung / Desinfektion

Während  der Maßnahmen darf  das Wasser aus der betroffenen Installation oder 
dem betroffenen Anlagenteil nicht an Verbraucher abgegeben werden. 

Gereinigt  wird  die  gesamte  Trinkwasser-Installation  immer in  Fließrichtung  
ausgehend  von  der  Hauptabsperrarmatur:

• strangweise

• innerhalb eines Strangs stockwerksweise (zuerst das nächstgelegene 
Stockwerk, zuletzt das am weitesten entfernte Stockwerk)

Sowohl bei der  Reinigung  der  Leitungen  für  kaltes  Trinkwasser  als  auch  bei  
der  Reinigung  der  Leitungen  für  erwärmtes Trinkwasser oder des 
Zirkulationssystems ist die Trinkwassererwärmungsanlage von diesen zu trennen. 
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Spülen mit Wasser

>> min. 2m/s, ggf. Druckerhöhungspumpe notwendig

Spülen mit Wasser / Luftgemisch

>> min. 0,5m/s, über Spülkompressor

Spülen mit Wasser und mechanischen Hilfsmitteln

>> Eis oder inerte Feststoffe, ggf. Korrosionsschutzmaßnahmen notwendig

Nennweite DN 25 (1“) DN 32 (1 1/4“)

Anz. der zu öffnenden Stellen 2 4

Mechanische Reinigung
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Anwendungsbereiche mechanische Reinigungsverfahren 

Mechanische 
Reinigungsverfahren

Anwendungsbereich Bemerkungen

Spülen mit Wasser

Vor Inbetriebnahme einer neuen 
Anlage sowie bei Ablagerungen

Ohne empfindliche 
Bauteile

Nach chemischer Reinigung sowie 
nach Anlagendesinfektion 
(Freispülen) 

Mit eingebauten 
Armaturen

Spülen mit Wasser-/Luft-
Gemischen oder 
Impulsspülverfahren

Bei festen Ablagerungen und 
Inkrustationen sowie bei mikrobieller 
Kontamination 

Empfindliche Bauteile 
entfernen und manuell 
reinigen

Spülen mit Wasser und 
mechanischen 
Hilfsmitteln

Bei festen Ablagerungen und 
Inkrustationen sowie bei mikrobieller 
Kontamination

Empfindliche Bauteile 
entfernen und manuell 
reinigen

Tabelle 2 – Anwendungsbereiche der mechanischen Reinigungsverfahren
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Chemische Reinigungsverfahren

Um  durch  den  Einsatz  von  Reinigungsmitteln  eine  Reinigungswirkung  zu  
erreichen,  ist  es  notwendig, dass die Art der Ablagerungen oder 
Verunreinigungen bekannt ist und dass diese auch durch die Reinigungsmittel 
entfernt werden können.

In der Trinkwasser-Installation ist eine besondere Beachtung der Beständigkeit der 
eingebauten Werkstoffe gegen das eingesetzte Reinigungsmittel erforderlich.

Bei  der  Reinigungsmaßnahme  mit  chemischen  Zusätzen  ist  durch  
organisatorische  oder  technische Maßnahmen der Schutz der Verbraucher 
sicherzustellen.

Nach  jeder  Reinigung  mit  chemischen  Zusätzen  ist  eine  Spülung  mit  Wasser  
zur  rückstandsfreien  Beseitigung  der  chemischen  Zusätze  aus  der  Trinkwasser-
Installation durchzuführen.  

Vor einer Ableitung in die Kanalisation ist ggf. eine Neutralisation erforderlich. 
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Chemische Reinigungsverfahren

Apparate sowie bewegliche oder empfindliche Bauteile sind zum Zweck der 
Reinigung aus der Trinkwasser-Installation  auszubauen.  Zu  diesen  Teilen  
gehören  z. B.  Sicherheitsventile,  Rückflussverhinderer oder Rohrtrenner, alle 
Arten von Filtern, Durchlauferhitzer, Membrandruckbehälter, Dosiergeräte, 
Enthärtungsanlagen sowie sonstige Wasserbehandlungsgeräte. 

Grundsätzlich sind für diese Teile die vom Hersteller empfohlenen 
Reinigungsmaßnahmen anzuwenden. 

Verschleißteile (z. B. Strahlregler, Duschschläuche und -köpfe, Filterelemente, O-
Ringe oder Ionenaustauscherharze) sind auszutauschen. 

Der Wiedereinbau erfolgt erst nach  der Reinigung  und ggf.  Desinfektion der  
gesamten  Trinkwasser -Installation.  Eingebaute  Feinsiebe  vor  Armaturen,  die  
nicht  ausgebaut  oder  überbrückt  werden  können, sind nach einer Spülung zu 
reinigen.
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Desinfektion

Kann durch Spülen oder andere Reinigungsmaßnahmen die mikrobielle 
Kontamination nicht verringert werden, ist eine Desinfektion der Anlage 
erforderlich.  Hierzu ist es erforderlich, sowohl die im Wasserkörper als auch die in 
Biofilmen vorhandenen unerwünschten Mikroorganismen abzutöten bzw. zu 
inaktivieren. 

Man unterscheidet in:

• thermische Desinfektion

• chemische Desinfektion

Die Desinfektion ist mit allen relevanten Begleitumständen vollständig zu 
dokumentieren

Vor einer Desinfektion ist grundsätzlich eine Reinigung der Anlage durchzuführen 

Eine Anlagendesinfektion ist nur nachhaltig, wenn die Ursachen der 
Kontamination  beseitigt  sind.  Ansonsten  ist  der  Erfolg  nur  kurzfristig.
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Thermische Desinfektion

Um durch die  thermische Desinfektion eine ausreichend desinfizierende  Wirkung  
zu  erzielen,  muss  die  gesamte  Trinkwasser-Installation  mit  mindestens  70 °C  
heißem Wasser gespült werden. 

Jede Zapfstelle muss mindestens 3 Minuten mit 70° Wasser gespült werden, in 
Fließrichtung von der Erzeugerseite zur letzten Zapfstelle, ggf. Strangweise.

Bei einer Temperaturunterschreitung muss die Maßnahme abgebrochen werden.

Die für den Betriebszustand ausgelegten Trinkwassererwärmer können diese 
Temperaturen in der Regel nicht dauerhaft zur Verfügung stellen, deshalb ist meist  
der Einsatz einer mobilen Heizzentrale notwendig.

Die Bewohner sind während der Maßnahme                                                                 
auf die Gefahren des Verbrühungsschutzes                                                                     
Hinzuweisen.

Quelle: Mobilheat.de
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Chemische Desinfektion

Die Anlagendesinfektion ist grundsätzlich nur von Fachfirmen durchzuführen.

Durch geeignete Vorkehrungen muss sichergestellt sein, dass aus der behandelten 
Anlage kein Wasser als Trinkwasser entnommen werden kann.

Bei  der  chemischen  Anlagendesinfektion  ist  eine  Sicherungseinrichtung nach 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik gegenüber der öffentlichen 
Trinkwasserversorgung einzubauen.

Die  dafür  zugelassenen  Mittel  und  Verfahren  sind  in  der  auf  der  Grundlage  
des  § 11  Trinkwasserverordnung  erlassenen Liste der Aufbereitungsstoffe und 
Desinfektionsverfahren“ des Umweltbundesamtes enthalten.

Ansonsten sind die gleiche Vorgeben wie bei der chemischen Reinigung zu 
beachten.

Umgang mit Gefahrstoffen: 
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV), die technischen Regeln, DIN-Normen, produktspezifischen 
Sicherheitsdatenblätter, Unfallverhütungsvorschriften  (UVV), Chemikalienverbotsverordnung  (ChemVerbotsV), 
DVGW –Arbeitsblättern W 224, 229 und viele weitere.
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Nach der Maßnahme

Nach einer Anlagendesinfektion ist die mikrobiologische Beschaffenheit des 
Wassers durch eine  Untersuchungsstelle nach Trinkwasserverordnung zu 
überprüfen. Der Probenumfang und die Probeentnahmeorte sind ggf. mit dem 
zuständigen Gesundheitsamtes abzustimmen.

Bei der chemischen Desinfektion ist ein Nachweis des vollständigen Ausspülen des 
chemischen Stoffes an jeder Zapfstelle notwendig.

Thermische sowie auch chemische Maßnahmen erhöhen die Korrosion in 
verschiedenen Rohrwerkstoffen, vor allen bei verzinkten Leitungen. 

Eventuell sind nachträgliche Korrosionsschutzmaßnahmen (Dosierungen) 
notwendig.
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Allgemein

Eine permanente, prophylaktische, chemische/elektrochemische  Desinfektion  
von  Trinkwasser  in  Trinkwasser-Installationen,  die  nach  den allgemein  
anerkannten  Regeln  der  Technik  errichtet  und  betrieben  werden,  ist  weder  
notwendig  noch sinnvoll, sie erfordert außerdem die Zustimmung des zuständigen 
Gesundheitsamtes.

Jede Maßnahme hat seine Vor- und Nachteile, die in der Planung untereinander 
abgestimmt werden sollten.

Entscheidend sollte nicht der Preis, sondern die 

Nachhaltigkeit und der Schutz des Leitungssystems sein.

Die DVGW 557 (A) 2012-10 ist über den Beuth Verlag zu beziehen (47,04€ bei Versand)
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Aktionsplan des DFLW
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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